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Konzeption: 	R. Ostertag
	 pro-eleven

In der Geschichte der Bundesrepublik gibt es kein Beispiel für ein 
Bauvorhaben, das so umstritten ist, solch schwerwiegende Nachteile 
aufweist und an dem dennoch gegen den Willen der Bürgermehrheit in 
der Stadt und im Land so unbeirrt festgehalten wird.

Für Stuttgart 21 ...
soll eine nie da gewesene Summe an öffentlichen Geldern mit mehr 
als zweifelhaftem Nutzen ausgegeben werden,

setzt die Bahn ihre wirtschaftlichen Interessen zu Lasten der 
Steuerzahler durch,

werden die Bürger mit Scheinargumenten irregeführt,

würde eine funktionsfähige Verkehrsinfrastruktur zerstört werden, 
statt sie auszubauen,

würde der Fernverkehr auf Kosten des Regionalverkehrs bevorzugt,

würden die Stations- und Trassengebühren um rund 25% steigen, 
was wiederum zu Fahrpreiserhöhungen führen müsste,

würde das Stadtklima nachhaltig geschädigt,

würde der Schlossgarten durch einen bis zu 8 Meter hohen und 
rund 100 Meter breiten Wall durchkreuzt,

würde der Denkmalschutz beim Stuttgarter Wahrzeichen Bahnhof 
ignoriert,

würde auch das unter Denkmalschutz stehende Direktionsgebäude 
der Bahn abgerissen,

wurden die vom Bund an die Bahn geleisteten Sanierungsmittel für 
den Bahnhof zweckentfremdet. Dennoch zieht sich die Bahn immer 
weiter aus der Finanzierung für S21 zurück,

würden den Bürgern in der Innenstadt für mindestens 15 Jahre 
enorme Belastungen zugemutet,

wird mit Mitteln der Propaganda anstatt mit überprüfbaren Fakten 
geworben,

stiehlt sich die Politik durch das Argument: “Dies ist ein Projekt der 
Bahn“ aus der Verantwortung,

schließen sich die Regierenden in Stadt, Region und Land in bemer-
kenswerter Einigkeit den Nutznießern des Projekts an,

wird die Meinung von 67.000 Bürgern missachtet,

werden die Vertreter der Alternative K21 von ihren gewählten 
Vertretern diffamiert.

Es ist besorgniserregend, mit welchen Mitteln und mit welcher 
Hartnäckigkeit das „Jahrhundertprojekt“ S21 gegen alle Warnungen 
und wider jede Vernunft durchgesetzt werden soll. Wie ernst nimmt 
unsere politische Führung ihren Amtseid, zum Wohle des Volkes zu 
handeln? Und wie ernst ist es ihr mit dem Grundsatz der Demokratie: 
„Alle Macht geht vom Volke aus. Sie wird in Wahlen UND 
Abstimmungen ... ausgeübt“ (GG Art.20 Abs.2)?
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Bewegungsfreiheit und Tageslicht Hindernisparcours und Kunstlicht

B i t t e  u n t e r s t ü t z e n  S i e  u n s  d u r c h  S p e n d e n !
Kontoverbindung: „Leben in Stuttgart“, Konto Nr.: 7 004 500 100

bei der GLS-Gemeinschaftsbank BLZ: 430 609 67, Stichwort: „Kein S21"

Produzier t  mi t  f reundl icher  Unters tü tzung des EK-Ver lags

www.kopfbahnhof-21.de


